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4 . Die im Jahre 1890 ausgeſtellten Jagd⸗ und Fiſcherkarten .
( Vergl . Band VI Jahrgang 1888 Nr. 4, wegen der Fiſcherkarten auch Band VII Jahrgang 1889 Nr. ) .

Die Jagdkarten werden ausſchließlich von den Großh — Bezirksämtern , die Fiſcherkarten von den Bezirks⸗ämtern und von den Bürgermeiſterämtern , von letzteren jedoch nur an vorübergehend Anweſende und auf die Dauervon höchſtens 4 Wochen ausgeſtellt . Die Bezirksämter ertheilten im Jahre 1890 5683 Jagd - und 4136 Fiſcher⸗
karten , die Bürgermeiſterämter 647 , beide zuſammen 4783 Fiſcherkarten .

Die regelmäßige Erhebung der Zahl der Jagd - und ter Fiſcherkarten geht bis 1872 zurück ; dieſe Zahlen be—⸗
trugen bisher in den einzelnen Jahren :

Fiſcherkarten Fiſcherkarten

i Jagd⸗ bezirks⸗ Atat zu⸗ Jagd⸗ bezirks⸗ back zu⸗Jahr karten amtliche amtliche ſammen Jahr karten amtliche amtliche fammen
1872 5 827 8 744 1 356 5100 1882 5462 3 287 1 901 5 188
1873 5478 4 386 1819 5 655 1883 5 522 3 420 1965 5385
1874 5 648 4 959 1 581 6 490 1884 5 693 3 503 2 054 5557
1875 5798 4079 1 100 5179 1885 5719 3 682 1979 5 611
1876 5 684 3 898 1 600 4998 1886 5729 3 580 2 231 5 811
1877 5674 3 446 1 782 5 228 1887 5 591 3 686 2 600 6 286
1878 5 743 3 335 2 452 5787 1888 5489 4 087 1,192 5229
1879 5 422 3 428 2 025 5453 1889 5 561 3 984 124 4708
1880 5 387 3 534 1 928 5 462 1890 5 683 4186 647 4 788
1881 5501 3 546 1725 5271

E Die Jahl der Jagdkarten iſt fih in der Erhebungszeit ziemlich gleich geblieben ; die vorgekommenenSchwankungen ſind vorübergehenden Urſachen zuzuſchreiben , unter denen die Witterung die hauptſächliche Stelle
einnehmen möchte. Die Fiſcherkarten zeigen größere Veränderungen ſowohl der Geſammtzahl , als des Verhält⸗niſſes zwiſchen bezirksamtlichen und bürgermeiſteramtlichen Karten . Das Steigen und Fallen der Zahlen iſt in⸗deſſen ſehr wechſelvoll und wird muthmaßlich auch in vorübergehenden Umſtänden , unter denen gleichfalls das Wettervoranſtehen dürfte , begründet ſein . Auffallend muß die erhebliche Abnahme der bürgermeiſteramtlichen Karten derletztenJahre erſcheinen, neben denen die bezirksamtlichen Karten eine Steigerung erfahren haben , die aber zurAusgleichung nicht ausreicht , ſo daß auch die Geſammtzahl tiefer als je zuvor ſteht . Es dürfte hierin wohl dieWirkung einer ſchärferen Kontrole über die ordnungsmäßige Ausgabe von Karten durch die Gemeindebehörde inder obgedachten Beſchränkung zu erkennen ſein .

Auf die Amtsbezirke vertheilten fih im Jahre 1890 die Jagdkarten und die Fiſcherkarten (letztere inder Geſammtzahl ) in folgender Weiſe :

Jagde Fiſcher⸗ Jagte Fiſcher⸗ Jagd⸗ Fiſcher⸗ Jaagd⸗ Fiſcher⸗
karten karten karten karten

Engen . . . 98 24 Breiſach . . 96 47 Oberkirch . . 95 59 Mannheim . 146 249
Konſtanz „ 156 580 Emmendingen 185 164 Offenburg . 203 156 Schwetzingen . 66 66
Meßkirch . 85 35 Ettenheim . . 47 32 Wolfach . 122 259° Weinheim . . 58 9
Pfullendorf . 40 24 Freiburg . 244 81 Achern 99 6
Stockach . 102 42 Neuſtadt . . 94 109 Baden . 118 4 Heidelberg 166 131
Ueberlingen . 110 113 Staufen84 46 Bühl . 64 57 Slisheim 87 17
Donaueſchingen 73 41 Waldkirch . . 81 130 Raſtatt . . . 178 206 Wiesloch . . 51 2
Triberz . . 75 139 Lörrach . . 215 147 Bretten . . 37 — Adelsheim . . 54/3
Villingen . 70 57 Mülheim . . 144 191 Bruchſal . . 150 41 Buchen . PIRIN 36
Bonndorf . . 64 31 Schönau . 39 27 Durlach . . 95 12 Eberbach . 105 49
Säckingen . . 54 90 Schopfheim „ 102 46 Ettlingen . . 55 27 Mosbach . 114 65

St . Blaſien . 64 85 Kehl . . 251 377 Karlsruhe . 195 165 Tauberbiſchofsh . 188 63
Waldshut . 169 83 Rape . . . 188 "90 Pforzheim . . 108 54 Wertheim 77101 86

9

5 Eppingen . 43 —

8

7

Die Häufigkeit der Jäger und der Fiſcher in den einzelnen Bezirken hängt natürlich in erſter Linie vonder Ausdehnung , ſowie von der Ergiebigkeit und Annehmlichkeit der Jagden und der Fiſchwaſſer ab ; darnach übt
darauf offenbar dies Vorhandenſein oder die Nähe größerer Städte einen erheblichen Einfluß ( ſo in den BezirkenKonſtanz, Lörrach und Müllheim — wo ſich die Nachbarſchaft von Bafel und Mülhauſen geltend macht —, Kehlve Offenburg —wegen Straßburg —, Baden , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ) ; dieſelben liefern eine
größere Zahl ſowohl wirklicher Jagdliebhaber , als auch ſog . Sonntagsjäger und „Fiſcher . Auch Reiſende und Fremdefind in manchen Bezirken ſtärker vertreten , ſei es , daß ſie nur gelegentlich der Jagd und dem Fiſchfang nach—sehen, fet es, daß ſie die Jagd - und Fiſchereigründe beſonders auffuchen .
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Dieſe Verhältniſſe ſprechen ſich in gewiſſem Maaße in der Art der Fiſchereiberechtigung und in der Art

ber gelöſten Jagdſcheine und der Jägereigenſchaft aus . Im Jahre 1890 wurden ausgegeben :

Jagdkarten
| bezirksamtliche Fiſcherkarten

Xir etherechttate 966

Formular Lan Jagdeigenthümer . 105 14 pi
n Sagbpäditer k A a : a „ Pächter von Fiſchwaſſern . . I 2

i nn
Sagoauffeher ünd andtte Att⸗ „„Hiſchereiaufſeher , Gehilfen u. a. Angeſtellte 284

t
getellte

sAr agda
1065 “ Fiſchergaſtieeee 1351

i
zuſammen . . 3 Gog | zuſammen . . 4136

Formular IT an in Baden wohnhafte und vor⸗ |
ai P ea AEA Waldek an eN

10
übergehend ſich aufhaltende

foes DRTE iiia D a
a AA 9

Jagdgaſte 1765 Pächter von Fiſchwaſſern . . . 30

AA RN E,

Formular IIan in Baden nicht wohnhafte
| ~ nicht in der Gemeinde wohnhafte Fiſchergäſte 594

Reichsangehörige . . 220 zuſammen . . 647

Jagdkarten im Ganzen . . 5688 | Fiſcherkarten im Ganzen . . . 4788

Nach dem Berufsſtande ſetzten ſich Jäger und Ziſcher , mit Unterſcheihung der Art der gelöſten Karten ,

im Jahre 1890 folgendermaßen zuſammen :

Jagdkartennehmer : Fiſcherkartennehmer :

d K
zu⸗ bezirks⸗ AN zu⸗

gorm T. Form II. Form III. jammen amtliche amiliche ſammen

Jagdbeamte und ⸗angeſtellte “) 381 4 2 387 18 fi 18

Fiſcher aller rtrtt a — 2 — 2 1094 6 1100

Laldwirthe 1935. Rat 1078 259 16 353 887 2i 908

Forſtbeamte und ⸗angeſtellte . 490 97 5 592 46 6 52

Fabrikanten , Direktoren . . 194 119 15 328 64 25 89

Fabrikaufſeher - und -arbeiter 25 22 — 47 121 15 136

Wirthe und Wirthsperſonal 244 100 1 345 214 12 226

Maler aniahiitunp ad. dii 72 19 2 93 149 G 155

ſonſtige Handwerker und Ge⸗
werbetreibende 237 154 12 403 530 53 583

Handeltreibende (einſchl . Ver⸗

ſicherungnd 280 253 35 568 175 147 3292

Staats⸗ und Hofbeamte 59 108 25 192 146 36 182

Gemeinde - u, andere Beamte

und Bedienſtete 153 36 7 196 68 1 69

Aerzte und Apotheker mit ſon⸗

ſtigem Heilperſonal . . 48 38 4 90 26 19 45

Künſtler , Architekten . . 33 61 9 103 25 26 51

Pfarrer und Lehrer 25 29 6 60 59 20 79

Studenten und Shüler . . 3 60 5 68 59 52 111

Militärperſonen 69 123 4l 233 18 20 88

Rentner , Penfionáre 2. 282 264 85 581 216 156 372

Taglöhnennxn E o 15 6 — 21 189 9 198

Oa E a 2 5 — 7 24 l 25

ohne Berufsangabe 8 6 — 14 8 16 24

zuſammen . 3698 1765 220 5683 4186 647 4183

linter den Jägern waren 5, unter den Fiſchern 28 Frauen .

Endlich ift noh zu bemerken , daß die Kartennahme ſich ſehr verſchieden auf die Jahreszeiten vertheilt .

Es wurden ausgeſtellt in den Monaten
à 4 ir r PORAD ae iniy K guz
Januar Februar März April Mai Juni Juli Auguſt Sept. Okt. Nov. Dez. ſammen

Jogdtarten . 61 2486 965 391 260 137 195. 415 271 227 140. 165 5683

Fiſcherkarten
bezitksamtliche .. 1643 489, 499 540. 355 224 190 120 45 209 2 4136

bürgermeiſteramtliche 4 B. o 37 BO. Ahar 180 - 40 ) uano 2 5 Ien OEL

zuſammen . 1647
192

512 577 435 305 326 821 110/41 14 3 4783

Die Hauptmenge der Karten wiro gu Anfang des Jahres ( das Jagdkartenjahr beginnt : mit dem Februar )

von den regelmäßigen Jagd⸗ und Fiſchereitreibenden Perſonen genommen ; die Gäſte und andere vorübergehende

Jäger und Fiſcher erheben dieſelben vornehmlich in den Herbſt - bezw. Sommermonaten .

) Es iſt anzunehmen, daß die Perſonen , welche bem Beruf nach als Jagdauſſeher und bergl. bezeichnet find, dieſes Gez
ſchäft nur nebenher beſorgen, in der Hauptſache anderen Berufen angehören ; großentheils werden dieſelben Feld- und Waldhüter
und ſonſtige Forſtangeſtellte ſein.

í

;
Karlsruhe . —Pruck der Chr Fr . Müller ' ſchen Hofbüchdruckerei .
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